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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Bauteil  zur  Befestigung 
eines  Bezuges  auf  der  Polsterung  eines  Sitzes,  wobei 
ein  Schaft  an  einem  Ende  hakenförmig  ausgebildet  ist  s 
und  am  anderen  Ende  eine  Scheibe  trägt. 

Bei  Automobilsitzen  wird  -  wie  auch  meist  bei  Sitz- 
möbeln  -  der  Bezug  straff  über  die  Polsterung  gespannt. 
Dazu  ist  im  Falle  von  Autositzen  der  Bezug  mit  Leinen- 
schlaufen  und  Drähten  versehen,  welche  in  durch  die  10 
Polsterung  gesteckte  Einhängehaken  eingehakt  wer- 
den.  Die  Einhängehaken  sind  auf  der  dem  Bezug 
gegenüberliegenden  Seite  der  Polsterung  mit  einer 
Scheibe  versehen.  Beim  Einhängen  der  Drähte  in  die 
Haken  ist  eine  Kraft  erforderlich,  welche  die  Steifigkeit  is 
der  Polsterung  überwindet.  Damit  der  Haken  beim  Ein- 
hängevorgang  nicht  nachgibt,  ist  eine  entsprechende 
auf  die  Scheibe  wirkende  Gegenkraft  bei  dem  Montage- 
vorgang  erforderlich.  Derartige  Sitzbefestiger  sind  bei- 
spielsweise  aus  dem  Katalog  "Befestigungs-  20 
technologie"  der  MECANO  RAPID  GmbH,  Oktober 
1995,  Seite  66  bekannt. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ein  Bau- 
teil  zur  Befestigung  eines  Bezuges  auf  der  Polsterung 
eines  Sitzes  anzugeben,  in  dessen  Einhängehaken  25 
Schlaufen  oder  Drähte  des  Bezuges  ohne  weiteres 
Fixieren  des  Bauteils  eingehängt  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Schaft  radial  vorstehende  Haltearm  auf- 
weist,  die  jeweils  nur  einen  Teil  des  Umfangs  einneh-  30 
men. 

Außer  der  dadurch  vereinfachten  Montage  hat  das 
erfindungsgemäße  Bauteil  den  Vorteil,  daß  es  fest  in 
der  Polsterung  sitzt  und  somit  beispielsweise  bereits 
vom  Hersteller  der  Polsterung  eingefügt  und  an  den  Ort  35 
des  Zusammenbaus  mit  den  übrigen  Teilen  des  Sitzes 
transportiert  werden  kann.  Zum  Einsetzen  des 
erfindungsgemäßen  Bauteils  in  die  Polsterung  ist  die 
Polsterung  mit  einem  Loch  zu  versehen,  dessen  Quer- 
schnitt  ein  Einführen  des  Bauteils  derart  erlaubt,  daß  40 
die  Haltearme  in  entsprechende  Erweiterungen  des 
Loches  passen  und  daß  beim  Drehen  des  Bauteils  die 
Haltearme  in  die  Polsterung  zwischen  den  Erweiterun- 
gen  eindringen. 

Wenn  gemäß  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  die  45 
Haltearme  in  Umfangsrichtung  schräg  verlaufen,  wird 
beim  Drehen  das  Bauteil  fest  in  die  Polsterung  hinein- 
gezogen. 

Vorzugsweise  ist  bei  dem  erfindungsgemäßen  Bau- 
teil  vorgesehen,  daß  der  Schaft  zweiseitig  abgeflacht  ist  so 
und  an  den  nicht  abgeflachten  Bereichen  des  Umfangs 
die  Haltearme  angeordnet  sind.  Für  dieses  Bauteil  wird 
in  der  Polsterung  lediglich  ein  Langloch  benötigt.  An 
sich  können  bei  dem  erfindungsgemäßen  Bauteil  je 
nach  Anwendung  im  einzelnen  mehr  oder  weniger  Hai-  ss 
tearme  angeordnet  sein.  Bei  den  üblicherweise  verwen- 
deten  Polsterungen  hat  sich  jedoch  als  vorteilhaft 
herausgestellt,  daß  an  einer  Seite  zwei  und  an  der 

anderen  Seite  drei  Haltearme  angeordnet  sind. 
Ein  leichteres  Eindringen  der  Haltearme  in  die  Pol- 

sterung  wird  bei  einer  Weiterbildung  des  erfindungs- 
gemäßen  Bauteils  dadurch  ermöglicht,  daß  jeweils  die 
in  einer  vorgegebenen  Drehrichtung  vorlaufenden  Kan- 
ten  der  Haltearme  abgerundet  sind. 

Ein  unerwünschtes  Zurückdrehen  kann  bei  dieser 
Weiterbildung  dadurch  erschwert  werden,  daß  die  Hal- 
tearme  an  der  in  der  Drehrichtung  nachlaufenden  Kante 
stumpf  enden. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  des  erfindungs- 
gemäßen  Bauteils  besteht  darin,  daß  die  Haltearme  ein 
unterbrochenes  Gewinde  darstellen.  Zur  Erleichterung 
der  Montage  des  erfindungsgemäßen  Bauteils  kann 
vorgesehen  sein,  daß  die  Scheibe  in  Umfangsrichtung 
teilweise  rund  und  teilweise  derart  geformt  ist,  daß  eine 
Drehrichtung  erkennbar  ist. 

Ferner  kann  bei  dem  erfindungsgemäßen  Bauteil 
vorgesehen  sein,  daß  der  Schaft  einschließlich  der 
Scheibe  eine  mehrkantige  Längsbohrung  aufweist.  In 
diese  Längsbohrung  kann  ein  Werkzeug  zum  Einsetzen 
und  Drehen  des  Bauteils  eingeführt  werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  anhand  der  Figuren  1  bis  5  in  verschiedenen 
Ansichten  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden 
Beschreibung  näher  erläutert. 

Das  einstückig  aus  einem  geeigneten  Kunststoff 
hergestellte  Bauteil  -  im  folgenden  Befestiger  genannt  - 
besteht  aus  einem  Schaft  1,  an  dessem  einen  Ende 
eine  Scheibe  2  angeordnet  ist  und  dessen  anderes 
Ende  einen  Haken  3  trägt.  Im  Bereich  des  Hakens  3  ist 
an  den  Schaft  1  ferner  eine  Einführschräge  4  ange- 
formt,  an  welcher  der  nicht  dargestellte  Draht  beim  Ein- 
haken  entlanggleitet  und  unter  vorübergehender 
Verformung  des  Hakens  3  in  die  Öffnung  5  des  Schaftes 
I  gelangt  und  damit  eingehakt  wird.  Aus  Gründen  der 
Gewichts-  und  Werkstoffersparnis  erstreckt  sich  die  Öff- 
nung  5  bis  nahe  an  die  Scheibe  2,  ist  jedoch  aus  Stabi- 
litätsgründen  von  einem  Steg  6  unterbrochen. 

Der  Schaft  ist  bei  7  und  8  abgeflacht.  An  den  dazwi- 
schenliegenden  runden  Umfangsbereichen  9,  10  sind 
Haltearme  11  bis  15  angeordnet. 

Die  Haltearme  11  bis  15  sind  schräg  angeordnet, 
so  daß  sie  zusammen  wie  ein  Gewinde  wirken. 
Dadurch  wird  der  Befestiger  nach  dem  Einsetzen  in  ein 
Langloch  durch  eine  Drehung  um  etwa  90°  in  die  Pol- 
sterung  hereingezogen,  so  daß  die  Scheibe  2  an  die 
Oberfläche  der  Polsterung  herangepreßt  wird.  Die  beim 
Einschrauben  vorlaufenden  Kanten  16  der  Haltearme 
I  I  bis  15  sind  abgerundet,  so  daß  die  Haltearme  1  1  bis 
15  leichter  in  die  Polsterung  eindringen  können.  Im 
Gegensatz  dazu  sind  die  nachlaufenden  Kanten  17 
gerade,  was  ein  Festhalten  des  eingeschraubten  Befe- 
stigers  in  der  Polsterung  unterstützt. 

Die  Scheibe  2  ist  über  den  halben  Umfang  rund  und 
im  restlichen  Teil  1  8  angepfeilt,  so  daß  die  Drehrichtung 
auch  bei  einem  Blick  auf  die  Scheibe  2  sichtbar  ist.  In 
der  Scheibe  2  und  im  unteren  Teil  des  Schafts  1  ist  eine 
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quadratische  Bohrung  1  9  als  Werkzeugaufnahme  vor- 
gesehen. 

Patentansprüche 
5 

1  .  Bauteil  zur  Befestigung  eines  Bezuges  auf  der  Pol- 
sterung  eines  Sitzes,  wobei  ein  Schaft  (1)  an  einem 
Ende  hakenförmig  ausgebildet  ist  und  am  anderen 
Ende  eine  Scheibe  (2)  trägt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schaft  (1)  radial  vorstehende  Hai-  10 
tearme  (11  bis  15)  aufweist,  die  jeweils  nur  einen 
Teil  des  Umfangs  einnehmen. 

2.  Bauteil  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Haltearme  (11  bis  15)  in  Umfangsrichtung  15 
schräg  verlaufen. 

3.  Bauteil  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schaft  (1)  zwei- 
seitig  abgeflacht  ist  und  an  den  nicht  abgeflachten  20 
Bereichen  (9,  10)  des  Umfangs  die  Haltearme  (11 
bis  15)  angeordnet  sind. 

4.  Bauteil  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  einer  Seite  zwei  und  an  der  anderen  Seite  25 
drei  Haltearme  (1  1  bis  15)  angeordnet  sind. 

5.  Bauteil  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeweils 
die  in  einer  vorgegebenen  Drehrichtung  vorlaufen-  30 
den  Kanten  (1  6)  der  Haltearme  (1  1  bis  1  5)  abge- 
rundet  sind. 

6.  Bauteil  nach  einem  der  Ansprüche  4  oder  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haltearme  an  der  35 
in  der  Drehrichtung  nachlaufenden  Kante  (17) 
stumpf  enden. 

7.  Bauteil  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haltearme  40 
(1  1  bis  15)  ein  unterbrochenes  Gewinde  darstellen. 

8.  Bauteil  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Scheibe  (2) 
in  Umfangsrichtung  teilweise  rund  und  teilweise  45 
derart  geformt  ist,  daß  eine  Drehrichtung  erkennbar 
ist. 

9.  Bauteil  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schaft  (1)  so 
einschließlich  der  Scheibe  (2)  eine  mehrkantige 
Längsbohrung  (1  8)  aufweist. 
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